
coco 
besteht aus Steve Amber (Stefan Frankenberger) und Phil Gold (Philipp Hofstätter)
und existiert seit April  2004. Das Duo entstand aus der Idee einer gleichzeitigen
Reduktion und Expansion der Form und der Methode. Nach einigen gemeinsamen
Bandexperimenten mit anderen Musikern hat sich die Reduzierung auf das Duo als
dynamische Konsequenz ergeben. 

COCO arbeiten  mit  Playbacks,  zu  denen  sie  im  Konzert  Klangcollagen  („Der

Blender“)  oder  Rhythmusgeflechte  erzeugen   („America  is  a  miracle“,  „Triumph
№6“). Das Geräusch an sich nimmt hier eine wichtige Stellung ein. Dazu kommen
Stücke mit E-Gitarre und Schlagzeug, die in ihrer Grundform komponiert sind, in
ihrer Darbietung aber improvisiert  werden und durch Echoeffekt oder Pauken an

Weite  gewinnen.  In  diesen  Stücken  versuchen  COCO aus  der  Reduktion  auf

lediglich  zwei  Instrumente  die  Musik  möglichst  frei  fliessen  zu  lassen,  ohne
Rücksicht auf Technik oder Konventionen nehmen zu müssen. 

Der  Klang  von  COCO erinnert  bisweilen  an  Filmmusik,  die  jedoch  stets

rückgekoppelt ist mit Andeutungen an die Popmusik. 

Gold  spielt  Gitarre,  Synthesizer,  Keyboard  und  singt,  also  die  harmonisch-
melodische  Komponente,  während  Amber  Schlagzeug  und  diverse
nonkonventionelle  Percussions  (etwa  den  Auspuff  oder  die  Schreibmaschine)
bedient.  Ihr  Hauptaugenmerk  liegt  auf  dem  Bruch  klanglicher  Formeln  und
Gewohnheiten.  Neben den leicht  kakophonischen klanglichen  und  rhythmischen
Experimenten  sind  auch  Popsongs  vertreten,  die  das  Programm  harmonisch
abrunden und einen Kontrapunkt setzen sollen. 

COCO wurde aus der Situation heraus geboren und ist ein Produkt der spontanen

musikalischen Verständigung zwischen den beiden Akteuren Amber & Gold. Ihre
Musik  ist  weder  intellektuell  noch  durchkomponiert,  sondern  folgt  lediglich  ihrer

Intuition und Ihrem Zusammenspiel. Sie verstehen  COCO als musikalischen Teil

ihres  Gesamtkunstwerks,  das  auch  Bild-  und  Videokunst  umfasst.  Botschaften



sollen nur unterschwellig und auf subtile Weise übermittelt werden, etwa mit dem
Stück  „America  is  a  miracle“,  welches  eine  ironische  Anspielung  auf  derzeitige
politische Verhältnisse ist. 

Kontakt:

Philipp Hofstätter (Phil Gold) 
 phil@amberandgold.com

+43-699-10 50 65 38

Stefan Frankenberger (Steve Amber)
 steve@amberandgold.com

+43-699-19 52 16 56

Web: http://www.amberandgold.com/coco


